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Tarifinfo 8       TV EntgO-L Bayern 
Zweite Verhandlungsrunde der Tarifverhandlungen zur Eingruppierung kom-
munaler Lehrkräfte am 1. Oktober 2018 

München. Am 1. Oktober 2018 trafen sich die Verhandlungsdelegationen von GEW und Kommunalen 
Arbeitgeberverband (KAV) Bayern zur zweiten Verhandlungsrunde im DGB-Haus in München. Auf GEW-
Seite nahmen an der Verhandlungsrunde teil: Daniel Merbitz, im geschäftsführenden Hauptvorstand 
Vorstand der Bundes-GEW zuständig für Tarifarbeit, Dagmar Roselieb, Referentin für Tarifpolitik im 
Hauptvorstand, Anton Salzbrunn, GEW-Landesvorsitzender sowie Dr. Doris Zeilinger, Wolfgang Öhmt, 
Alexander Lungmus und Mathias Sachs als erfahrene Personalrät*innen aus Nürnberg und München.  

Die Arbeitgeberseite erschien zu dieser Runde mit ei-
ner hochkarätig besetzten Verhandlungsdelegation. 
Neben dem Geschäftsführer des Kommunalen Arbeit-
geberverbandes (KAV) Bayern Dr. Armin Augat und 
dem Tarifreferenten Sven Thanheiser, die schon bei 
der ersten Runde am 2. Juli 2018 anwesend waren, 
wurde der KAV Bayern durch Dr. Annette Dassau ver-
stärkt. 
Als Beobachter der Vereinigung Kommunaler Arbeit-
geberverbände (VKA) nahm der Referent Uwe Frank 
an der Verhandlungsrunde teil.  
 
Auf Seiten der Arbeitgeber waren diesmal auch Ver-
treter*innen der größten bayerischen Kommunen an 
den Verhandlungstisch gekommen. Für die Landes-
hauptstadt München waren das Thomas Eisenkolb 
und aus dem Referat für Bildung und Sport sowie Ro-
bert Kain aus dem Personal- 
und Organisationsreferat (POR-
P2.1). Aus Nürnberg waren 
Thomas Hahn (OrgA) und 
Sybille Haupt vom Personalamt 
der Stadt Nürnberg angereist. 
Ebenso waren Vertreter*innen 
der Städte Regensburg und 
Würzburg anwesend.  
 
Für die Lebenshilfe Nürnberg, 
die auch Lehrkräfte beschäftigt und bei der Eingrup-
pierung und der Vergütung ihrer Beschäftigten den 
TVöD anwendet, saß Detlef Rindt-Ermer, der Stellver-
tretende Geschäftsführer für Personal und Organisa-
tion, am Verhandlungstisch. 
 
Die zweite Verhandlungsrunde fand wieder in weit-
gehend sachlicher und konstruktiver Atmosphäre 
statt. Nachdem der Verhandlungsführer der GEW, 
Daniel Merbitz, die Anwesenden über die Ergebnisse 
und Absprachen der ersten Verhandlungsrunde 

informiert hatte, wurde von der GEW vorgeschlagen, 
dass in Vorbereitung der nächsten Verhandlungs-
runde paritätisch besetzte Unterarbeitskreise gebil-
det werden, um sämtliche Fallgruppen von Lehrkräf-
ten, die durch den Tarifvertrag erfasst werden sollen, 
zu eruieren und in Fallgruppen zu definieren. In die-
sem Zusammenhang verwiesen Daniel Merbitz und 
Dagmar Roselieb immer wieder auf das allen vorlie-
gende Positionspapier mit den Forderungen der 
GEW. Weiterhin stellten die beiden Vertreter des 
GEW-Hauptvorstandes dar, dass diese Vorgehens-
weise sich in den Verhandlungen mit der Tarifgemein-
schaft deutscher Länder (TdL) bewährt habe.  
 
Dieser Vorschlag stieß beim Verhandlungsführer der 
Arbeitgeberseite, Dr. Augat, auf Ablehnung. Mehr-
fach hinterfragte Dr. Augat, wo die GEW das „Refe-

renzniveau“ ansiedelt, wenn es 
im Ergebnis der Tarifverhand-
lungen „keine Verschlechterun-
gen“ im Vergleich mit bisher an-
gewandten Regelungen geben 
soll. Als Vertreter des Arbeitge-
berverbandes brachte Dr. 
Augat zum Ausdruck, dass sich 
der KAV Bayern auf keinen Fall 
mit einem Tarifvertragsab-
schluss in eine Konkurrenzsitu-

ation zur TdL bringen möchte bzw. eine solche auf-
bauen will. Der KAV könne es nicht mittragen, dass 
einfach das höchste Niveau als Verhandlungsbasis 
herangezogen werde. 
 
Im gleichen Atemzug wurde von Frau Dr. Dassau ge-
fordert, dass die GEW ihre Verhandlungsziele benen-
nen solle. Dann werde man sehen, wo die Arbeitge-
berseite mitgehen könne und wo nicht. Mathias 
Sachs erklärte daraufhin, dass die GEW gemäß ihrer 
Rolle dann mit Maximalforderungen für jede einzelne 
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Fallgruppe in die nächste Verhandlungsrunde gehen 
müsse. Dr. Doris Zeilinger bekräftigte die Position mit 
dem Hinweis, dass es für die Arbeitnehmervertreter 
aus Nürnberg nicht hinnehmbar wäre, einen Tarifver-
trag zu vereinbaren, der die derzeitig angewandten 
Regelungen unterschreitet. 

(Die Verhandlungsdelegation der GEW, v.l.n.r.: Dagmar Roselieb, 
Alexander Lungmus, Anton Salzbrunn, Daniel Merbitz, Wolfgang 
Öhmt, Mathias Sachs und Dr. Doris Zeilinger) 

 
In dieser Situation wurde die Verhandlung durch den 
Verhandlungsführer der GEW, Daniel Merbitz, unter-
brochen. Die GEW-Verhandlungsdelegation zog sich 
zu einer 20-minütigen Beratung zurück. Die Kolleg*in-
nen besprachen ihre weitere Vorgehensweise und ei-
nigten sich darauf, auf gemeinsame paritätisch be-
setzte Arbeitskreise mit der Arbeitgeberseite zu ver-
zichten. Wenn auf Arbeitgeber-
seite kein Interesse am Ausloten 
gemeinsamer Fallgruppen besteht, 
dann kann die Gewerkschaft nur 
mit einem vollumfänglichen Tarif-
vertragsentwurf in die nächste Ver-
handlungsrunde gehen. 
 
Daniel Merbitz eröffnete die Fort-
setzung der Verhandlung mit fol-
genden Feststellungen: „Die GEW 
bedauert, dass die Arbeitgeberseite den bisherigen 
konstruktiven Verhandlungsprozess zu verlassen 
scheint, da sie die Einrichtung einer gemeinsamen Ar-
beitsgruppe zur Sichtung und Auswertung der bishe-
rigen Eingruppierungen ablehnt. Wir werden daher 
bis zum nächsten Verhandlungstermin unsere kon-
kreten Forderungen benennen.“ 
 
Dr. Augat nahm das als Verhandlungsführer der Ar-
beitgeberseite zur Kenntnis und erklärte, dass es der 
GEW unbenommen sei, dies so öffentlich zu 

kommunizieren. Wenn es vom KAV Bayern für not-
wendig erachtet wird, würde man darauf ebenfalls 
mit entsprechenden Veröffentlichungen reagieren. 
 
Nach der Verhandlungspause, in der sich auch die 
Vertreter*innen der Arbeitgeberseite beraten hat-
ten, zeigten vor allem die anwesenden Vertreter der 
Kommunen durch ihre Haltung, dass besonders sie 
ein großes Interesse an der konstruktiven Fortfüh-
rung der Verhandlung haben. 
 
Die im Positionspapier der GEW dargelegten Forde-
rungen, die auch auf die tariflichen Regelungen des 
TV-L Bezug nehmen, riefen besonders das Interesse 
der Vertreter der Landeshauptstadt hervor. Es wurde 
deutlich, dass die Umsetzung der von der GEW ange-
strebten Ziele sich auch auf München auswirken 
würde. Die Landeshauptstadt hatte sich mit dem 
selbst initiierten Stadtratsbeschluss vom Juni 2018 an 
die Regelungen des TV-L gebunden und sich somit 
endgültig von den KAV-Lehrereingruppierungsrichtli-
nien verabschiedet. 
 
Nach beinahe vierstündiger Beratung trennten sich 
die Verhandlungsgruppen. Der Landesvorsitzende 
Anton Salzbrunn kündigt schon jetzt an: „Wir werden 
in die nächste Verhandlungsrunde mit einem voll-

ständigen Entwurf einer Lehr-
kräfte-Entgeltordnung einsteigen, 
der die Maximalforderungen der 
Gewerkschaft beinhalten wird. 
Unter Wert werden wir uns ganz 
sicher nicht abspeisen lassen!“ 
 
Daniel Merbitz erklärt nach der 
Verhandlungsrunde: „Lehrkräfte-
mangel und Verschlechterungen 

bei der Bezahlung für Neueinsteiger passen nicht zu-
sammen. Wer Zukunft will, muss auch in die Zukunft 
investieren. Da hilft es nicht, wenn die Arbeitgeber 
sich ideologisch einmauern.“ 
 
Der nächste Verhandlungstermin wurde für den 11. 
Dezember 2018 vereinbart.  
Die dritte Verhandlungsrunde wird wieder in der Ge-
schäftsstelle des KAV Bayern in der Hermann-Lingg-
Str. 3 in München stattfinden. 

 
von Mathias Sachs 
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